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Sehr geehrte Damen und Herren,  

vor Ihnen liegt nunmehr der dritte strukturierte Qualitätsbericht zum Jahr 
2008 aus der Fachklinik Hornheide. Seit der Einführung dieses Instru-
mentes in Deutschland hat sich das Bewusstsein für die Qualitätsdar-
stellung im Gesundheitswesen sowohl bei den Bürgern als auch bei den 
Verantwortlichen verändert. Der Wunsch nach Transparenz und Vergleich-
barkeit von medizinischen Leistungen und Serviceleistungen im Kran-
kenhaus ist Ausdruck einer aufgeklärten und kritischen Einstellung der  
Patienten, der Leistungserbringer und der Kostenträger. Diese Entwicklung 

wird vom Gesetzgeber ernst genommen. Die Grundvoraussetzung für Qualitätsvergleiche bildet 
eine zuverlässige Datenbasis, die nun schon in der dritten Version durch die Qualitätsberichte er-
stellt wird.  Die Fachklinik Hornheide scheut diesen Vergleich und diese Vergleichbarkeit in keiner 
Weise – im Gegenteil. Wird doch nun erst quantifizierbar, was uns bereits seit Jahren durch unsere 
Patienten und unsere zuweisenden Ärzte vermittelt wird: Die Fachklinik Hornheide ist ein Zentrum 
für Hauttumoren und behandelt die meisten Patienten mit malignem Melanom als auch mit dem sog. 
„weißen Hautkrebs“ in Deutschland. Auf der Basis der Qualitätsberichte 2006 ist diese Spitzenposi-
tion eindeutig erkennbar. Wir freuen uns schon jetzt auf die Vergleichszahlen aus dem Jahr 2008.

Eine weitere Entwicklung im deutschen Gesundheitswesen ist die Zentrenbildung. Neben Brust-
krebs-, Darmkrebs- und Prostatakrebszentren wird seit diesem Jahr von der Deutschen Krebs-
gesellschaft auch die Bildung von Hauttumorzentren gefordert und gefördert. Voraussetzung für 
die Empfehlung durch die Deutsche Krebsgesellschaft ist die Erfüllung eines umfangreichen und 
anspruchsvollen fachlichen Anforderungskatalogs und der Nachweis einer allgemeingültigen Zer-
tifizierung nach DIN EN ISO oder KTQ. Damit will die Deutsche Krebsgesellschaft die Behandlung 
von Tumorpatienten strukturell verbessern.

Die Fachklinik Hornheide hat diese Herausforderung angenommen. So ließen wir unsere Quali-
tätspolitik durch ein externes Audit des TÜV SAAR CERT überprüfen. Auf das in 2008 erfolgreich 
absolvierte ISO-Audit folgte in diesem Jahr die fachliche Prüfung durch die Deutsche Krebsgesell-
schaft mit anschließender Empfehlung, als erstes Hauttumorzentrum in Deutschland zeitgleich mit 
zwei weiteren Kliniken akkreditiert und zertifiziert zu werden. Die Erteilung dieser Zertifikate ist uns 
Ansporn, den Weg des kontinuierlichen Verbesserungsprozesses weiter zu verfolgen. 
Zusätzlich war das Jahr 2008 geprägt von intensiven Projekten wie die Einrichtung eines Call-
Centers zur Terminplanung und Verminderung der Wartezeiten, die Reorganisation der Ambulanz-
abläufe, Zufriedenheitsbefragungen der Patienten und der überweisenden Ärzte, die Einrichtung 
einer regelmäßigen Tumorkonferenz, an der auch auswärtige Behandlungspartner teilnehmen, 
die Intensivierung des Kontaktes zu Selbsthilfegruppen, bessere Informationsangebote für die  
Patienten in Form von Veranstaltungen und Druckmedien, vielfältige Fortbildungsmöglichkeiten, 
wissenschaftliche Tagungen und vieles andere mehr.  Wir wünschen uns, dass unsere Patienten 
und Behandlungs- und Kooperationspartner uns auf diesem Weg aktiv und kritisch begleiten. Wir 
hoffen, dass die Erfolge für alle spürbar sein mögen.  

Dipl.-Kfm. Manfred Littek (Krankenhausdirektor)
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Gesicherte Qualität – 
auf höchstem Niveau.
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	 Plastische und Ästhetische Chirurgie, Handchirurgie

	L eitender Arzt:	 Dr. Albrecht Krause-Bergmann
	O berärzte:		  Dr. Jan-Dirk Wolff, Dr. Christoph Krüss
Behandlungsschwerpunkte: Rekonstruktive Chirurgie (Lappenplastiken, Mikrochirurgie, Hautersatzverfahren, 
Laserchirurgie); Tumorchirurgie (Chirurgie gut- und bösartiger Neubildungen); elektive Handchirurgie; Chirurgie 
nach Verbrennungen, ästhetische Chirurgie, Gesichtschirurgie, Brustchirurgie, körperformende Chirurgie, ästhe-
tische Laserchirurgie.

	An ästhesie, Intensivmedizin und Schmerztherapie

	L eitender Arzt:	 Professor Dr. Dr. Gerhard Brodner
	O berärztin:		  Dr. Irmgard Cosanne
Behandlungsschwerpunkte: Präoperative Vorbereitung (Diagnose/Behandlung von Erkrankungen, die das An-
ästhesie- und Operationsrisiko beeinflussen); intra- und postoperative anästhesiologische Versorgung; operative 
und interdisziplinäre Intensivmedizin; postoperative Schmerztherapie und interdisziplinäre Behandlung chronischer 
Schmerzen (patientenkontrollierte Analgesie, Katheter-Regionalanalgesieverfahren).

	P flegedienst der Fachklinik Hornheide 
 
	 Leitungen:  		  Frauke Hoffmann, Ute König, Jochen Hafer
Pflegeschwerpunkte: Uns obliegt die verantwortliche Durchführung der allgemeinen und speziellen Pflege, wie 
die Wundversorgung nach wissenschaftlich fundierten Standards und die Vor- und Nachbereitung der Untersu-
chungen und Operationen.
Wir begleiten alle Patienten individuell in den verschiedenen Krisensituationen und Stadien ihrer Erkrankungen. 
Dies erfolgt immer in Absprache mit dem ärztlichen Dienst, der psychosozialen Abteilung und den Funktionsbe-
reichen des Hauses.

	Ps ychosoziale Onkologie und Rehabilitation

	 Abteilungsleiter:	 Dr. Dipl.-Psych. Dipl.-Theol. Gerhard Strittmatter
Behandlungsschwerpunkte: psychologische Diagnostik; psychoonkologische Beratung; Unterstützung bei 
der Bewältigung von Krankheit und Behandlung; Einzel-, Partner- und Familiengespräche; Entspannungstraining;  
Krisenintervention; Psychotherapie. Psychosoziale Beratung in allen sozialrechtlichen Fragen; Planung und Einlei-
tung der weiteren Versorgung; Vermittlung von stationären Nachsorge- und Anschlussheilbehandlungen; Hilfsmit-
telberatung; Ergotherapie; kreative Therapie
Spezielle Einrichtungen: Abendliche Informationsveranstaltungen für Patienten und Angehörige zu behandlungs- 
und bewältigungsrelevanten Themen; ambulante psychotherapeutische Gespräche vor und nach der stationären 
Behandlung.

	 forschungszentrum der Fachklinik Hornheide

	 Leiter der Tumorforschung:	 Dr. rer. nat. Georg Brunner
	 Studienbeauftragter Arzt:	 Prof. Dr. Dr. Jens Atzpodien
Forschungsschwerpunkte: Molekulare Charakterisierung des malignen Melanoms („genetischer Fingerabdruck“); 
pathophysiologische Mechanismen bei Wundheilungsstörungen und exzessive Narbenbildungen; Entwicklung 
neuer molekularer Diagnostika und Therapeutika; zelluläre und molekulare Mechanismen der Krebsausbreitung 
im Körper (Metastasierung); diagnostische Serviceleistungen für die Klinik (Blut-PCR-Nachweistest zirkulierender 
Melanomzellen).
Spezielle Techniken: DNA-Mikrochip-Analysen der Aktivität aller menschlichen Gene; Real-Time Reverse  
Transcriptase Polymerasekettenreaktion (Real-Time-PCR); RT-PCR; Zellkulturtechniken und Tumorzellinvasionstests.
Klinische Studien: Die Fachklinik Hornheide beteiligt sowohl an multizentrischen Studien der ADO, führt aber auch 
eigenständige Therapie- und Prognose-Studien durch.

*	 1. Reihe von links: Priv.-Doz. Dr. H.-J. Schulze, Prof. Dr. Dr. J. Atzpodien, Prof. Dr. Dr. M. Klein, Dr. A. Krause-Bergmann, Prof. Dr. Dr. G. Brodner

	 2. Reihe von links: F. Hoffmann, U. König, J. Hafer, Dr. Dipl.-Psych. Dipl.-Theol. G. Strittmatter, Dr. G. Brunner 

	 Dermatologie, dermatologische Strahlentherapie, Dermatohistopathologie 

	L eitender Arzt:	 Priv.-Doz. Dr. Hans-Joachim Schulze
	O berärzte:	 Dr. Andreas Lösler, Dr. Thomas Schultewolter, 
		  Priv.-Doz. Dr. Christian Hallermann, Dr. Carmen Kotthoff, Dr. Jens Würker	
Behandlungsschwerpunkte: Erkrankungen der Haut und angrenzenden Schleimhäute, speziell auch in Kindheit, 
Schwangerschaft, Alter; Zentrum zur Diagnostik/Therapie von bös- und gutartigen Hauttumoren (z. B. Melanome, 
Nävi, Basaliome, Plattenepithel-Karzinome, Lymphome); ambulante/stationäre Hautchirurgie; Röntgen-, photodyna-
mische und Kryotherapie; Varizenchirurgie; Wundmanagement bei schlecht heilenden Hautdefekten; Phototherapie 
(Isodosis-Bestrahlung mit UVB-Schmalspektrum, UVA plus UVB oder UVA 1-Kaltlicht) bei schwerer Psoriasis, Neuro-
dermatitis, etc.; Lasermedizin bei Gefäßtumoren, Pigmentstörungen, Keloiden, Tätowierungen und zur Enthaarung.
Spezielle Einrichtungen: Konsiliarisches Referenzzentrum und Einsendelabor für Dermatohistopathologie, Dia-
gnostik mit nichtinvasiven bildgebenden Verfahren (3D-Kaltlicht-/Auflichtmikroskopie, Siaskopie, Haut-/Lymphkno-
ten- und Farbdoppler-/Duplex-Sonographie, digitale Fotodokumentation); Heilkosmetik, Ästhetik.

	 Hämatologie und internistische Onkologie

	L eitender Arzt:	 Professor Dr. Dr. Jens Atzpodien
	O berarzt:	 Dr. Michael Fluck
Behandlungsschwerpunkte: Medikamentöse Tumortherapien: systemische Chemotherapie, lokale Chemothe-
rapie, Immuntherapie mit Zytokinen (Interferone, Interleukine), Immuntherapie mit Antikörpern, Immuntherapie mit  
Vaccinen, molekulare Krebstherapien mit Wachstumsblockern, kombinierte Therapieverfahren unter Einschluss  
einer lokalen Strahlentherapie, fächerübergreifende integrierte Versorgung von Tumorpatienten, Zweit-Einschätzung 
bei Krebserkrankungen, genetische und molekulare Krebsdiagnostik.
Spezielle Einrichtungen: Psychoonkologie 

	M und-, Kiefer- und Gesichtschirurgie

	L eitender Arzt:	 Professor Dr. Dr. Martin Klein
	O berärzte:	 Dr. Dr. Günter Nahles, Dr. Dr. Myriam Ehmke, Dr. Dr. Andreas Borst
Behandlungsschwerpunkte: Behandlungen der gutartigen und bösartigen Tumoren der Haut und Schleimhaut der 
Kopf-Hals-Region; Tumorentfernung und insbesondere Wiederherstellung der Weichteil- und knöchernen Defekte; 
große operative Maßnahmen mit Lappenbildungen bei Tumoren mit Tochtergeschwülsten in Lymphknoten-Stationen 
des Halses; Korrektur von Unfallfolgen am Gesichtsschädel, Verbrennungsfolgen, Nervschäden durch Operationen 
und Unfälle; Fehlbildungschirurgie: Korrektur aller angeborenen Schäden am Gesichtsknochen und an der Haut  
(z. B. Angiome), ästhetische Gesichtschirurgie, Laserchirurgie. 
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Ihre Gesundheit 
hat viele gesichter.

Das team der Fachklinik Hornheide
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Die weltweit stetig steigende 
Zahl von bösartigen Hauttumoren 
ist Folge veränderter Lebensge-
wohnheiten sowie einer gewan-
delten Altersstruktur. Dies be-
trifft sowohl die verschiedenen 
Formen des „weißen“ Haut- 
krebses (z. B. Basalzellkarzinom, 
Plattenepithelkarzinom der Haut) 
als auch den „schwarzen“ Haut- 
krebs (malignes Melanom). Mitt-
lerweile gehören die bösartigen 
Hauttumoren zu den häufigsten 
Krebserkrankungen überhaupt.

Jährlich erkranken rund 140.000 Bundesbürger an bösartigen Veränderungen der Haut, darunter mehr als 
15.000 am schwarzen Hautkrebs (malignes Melanom). Häufiger, aber weniger gefährlich, sind die so genannten 
Stachelzell- und Basalzellkarzinome (weißer Hautkrebs). In der Mehrzahl sind Menschen zwischen dem 40. und 
60. Lebensjahr betroffen. Statistische Daten verdeutlichen eine bedrohliche Entwicklung: Seit den 70er Jahren 
hat sich die Zahl der Neuerkrankungen vervielfacht: Die Neuerkrankungen am malignen Melanom lagen 1970 bei 
3 pro 100.000 Einwohner und 2004 bei 15 pro 100.000; die der epithelialen Hautkrebse im Jahre 1970 bei 15 pro 
100.000 und 2004 bei 140 bis 160 pro 100.000 Einwohner. 

Das sind alarmierende Zahlen, die bereits auf der ersten Nationalen Onkologischen Präventionskonferenz (N.O.P.®) 
Anlass für umfassende Forderungen waren. Neben der Formulierung von verhütenden Maßnahmen sprachen 
sich die Experten vor allem für ein qualitätsgesichertes, zweistufiges Hautkrebs-Screening aus. 
Mit Erfolg: Seit dem 1. Juli 2008 haben gesetzlich Versicherte ab dem 35. Lebensjahr alle zwei Jahre Anspruch 
auf eine Hautkrebs-Früherkennungsuntersuchung. Bei diesem standardisierten „Screening“ werden die kom-
plette Haut und die einsehbaren Schleimhäute auf Veränderungen hin untersucht. Zur Durchführung des „Scree-
nings“ sind sowohl Dermatologen, als auch hausärztlich tätige Fachärzte für Allgemeinmedizin, Innere Medizin, 
praktische Ärzte sowie Gynäkologen oder auch Urologen berechtigt, die eine entsprechende Weiterbildung vor-
weisen können. 

Während Frühstadien der Hauttumoren in nahezu allen Fällen heilbar sind, erfordern fortgeschrittene Tumore 
oft eine wesentlich komplexere Herangehensweise. Wir haben deshalb die in Hornheide seit vielen Jahren prak-
tizierte interdisziplinäre Zusammenarbeit der einzelnen Fachdisziplinen durch Etablierung eines Hauttumorzen-
trums weiter intensiviert. Unsere Hauptaufgabe sehen wir in der Koordination und Durchführung einer auf den 
jeweiligen Patienten und seine Lebenssituation individuell zugeschnittenen Diagnostik und Therapie. Hierbei  
gelingt es, unsere umfangreichen Erfahrungen im Umgang mit Hauttumorpatienten in unsere Klinik einzubringen 
und mit Maßnahmen der internen und externen Qualitätssicherung zu verbinden.

Neuerkrankungen 
am „schwarzen“ und 
„weissen“ hautkrebs 
nehmen zu

Hauttumorzentrum 
Hornheide - Münster

Seit mehr als 75 Jahren steht in der Fachklinik Hornheide die Be-
handlung von bösartigen Erkrankungen der Haut und von der Haut 
ausgehenden, invasiven Tumoren der Haut im Mittelpunkt. 

1932 gegründet, ist die Fachklinik Hornheide ein interdisziplinäres und 
überregionales Hauttumorzentrum für die Diagnostik und Behandlung von 
gut- und bösartigen Tumoren an der Haut und angrenzender Schleimhaut. 
Schwerpunkte liegen in der Früh- und Ausbreitungsdiagnostik von gut- 
und bösartigen Hauttumoren und dem Angebot zur differenzierten, leitlini-
engerechten oder diagnosebezogenen individualisierten Therapie, in der 
funktionellen und ästhetischen Wiederherstellung bei Hauttumoren, hier 
vor allem im Kopf-, Gesichts- und Hals-Bereich und der Mundhöhle sowie 
für die internistisch-onkologische Tumortherapie.

Seit den Anfangsjahren der Klinik arbeiten Dermatologen, Dermatochi-
rurgen, Plastische Chirurgen, MKG-Chirurgen und Internistische Onkolo-
gen interdisziplinär zusammen mit Anästhesisten, Dermatohistopathologen 
und Psychoonkologen Hand in Hand unter einem Dach. 

Im Jahre 2008 wurde das Hauttumorzentrum Hornheide-Münster 
nach DIN EN ISO 9001:2000 durch den TÜV CERT SAAR zertifiziert 
und Anfang 2009 von der Deutschen Krebsgesellschaft akkreditiert 
und zertifiziert.

Etwa 1.000 neue Patienten mit einem Malignen Melanom der Haut und 
ein Vielfaches dieser Zahl an neuen Patienten mit anderen Hauttumoren 
(insbesondere Basaliome, Plattenepithelkarzinome) werden jährlich in der 
Fachklinik Hornheide behandelt.

Die Fachklinik Hornheide, das Hauttumorzentrum Hornheide - Münster ist 
das bedeutendste interdisziplinäre Zentrum für die Diagnostik und Thera-
pie von Tumoren der Haut in Deutschland.
Durch die intensive und koordinierte Zusammenarbeit mit allen medizi-
nischen Fachdisziplinen und weiteren Behandlungspartnern (siehe rechts) 
im Rahmen unseres Hauttumorzentrums ist es uns möglich, eine optimale 
Versorgung der Patienten zu gewährleisten. Als verlässlicher Partner der 
ambulant tätigen Fachärzte sind wir in der Lage, gemeinsame Therapie-
konzepte für unsere Patienten zu entwickeln und umzusetzen.
Um diese Aufgabe zu erfüllen, steht Ihnen im Hauttumorzentrum Hornheide - 
Münster ein hochqualifiziertes und eingespieltes Team aus Ärzten, Pflege-
personal und nichtmedizinischen Mitarbeitern zur Verfügung.

HAUPTBEHANDLUNGSPARTNER DES 

HAUTTUMORZENTRUMS HORNHEIDE - 

MÜNSTER

Dermatologie (mit dermatologischer Strah-

lentherapie und Dermatohistopathologie)

Priv.-Doz. Dr. H.-J. Schulze

Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie

Prof. Dr. Dr. M. Klein

Plastische und Ästhetische Chirurgie, 

Handchirurgie

Dr. A. Krause-Bergmann

Internistische Onkologie, Palliativmedizin

Prof. Dr. Dr. J. Atzpodien

Anästhesiologie, Schmerztherapie

Prof. Dr. Dr. G. Brodner

Psychoonkologie

Dr. G. Strittmatter

Clemenshospital Münster

Radiologie und Strahlentherapie

Prof. Dr. A. R. Fischedick

Universitätsklinikum Münster

Klinik und Poliklinik für Nuklearmedizin

Prof. Dr. Dr. med. O. Schober



Strukturierter 
Qualitätsbericht 
der Fachklinik Hornheide 
für das Berichtsjahr 2008. Auf den nun 

folgenden Seiten sehen sie die qualität der Fach-

klinik hornheide in zahlen. informationen über 

ausstattung und leistungsspektrum der Klinik 

sollen ihnen eine gute entscheidungshilfe sein. 

Wir wünschen ihnen: alles Gute!
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Vor über 75 Jahren gründete die damalige Landesversi-
cherungsanstalt Westfalen den Westfälischen Verein zur 
Bekämpfung des Lupus (Hauttuberkulose) und erbaute 
auf dem Gelände Hornheide in Münster-Handorf ein Kran-
kenhaus. Aus diesem Hospital entstand im Laufe der Jahr-
zehnte eine Fachklinik zur Behandlung von Tumorerkran-
kungen, die von Beginn an eng mit der Universitäts-Hautkli-
nik in Münster kooperierte. Daraus entwickelte sich in den 
60er-Jahren, als die Zahl der Tuberkuloseerkrankungen 
erheblich zurückging, die moderne Fachklinik Hornheide 
mit dem Schwerpunkt der Behandlung von Tumoren mit 
überregionalem Einzugsgebiet sowohl in Deutschland als 
auch im Ausland.

Heute betreibt die Fachklinik Hornheide fünf stationäre 
Abteilungen, die interdisziplinär zusammenarbeiten: 
•	 Dermatologie, Dermatologische Strahlentherapie, 
	 Dermatohistologie
•	 Internistische Onkologie 
•	 Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie 
•	 Plastische und Ästhetische Chirurgie, Handchirurgie
•	 Anästhesie, Intensivmedizin und Schmerztherapie
	 sowie 
• 	 Psychosoziale Onkologie und Rehabilitation 
• 	 Tumorforschung

Die Fachklinik Hornheide hat bereits vor Jahren ein  
Qualitätsmanagementsystem eingeführt. Kontinuierliche 
Verbesserung ist uns Verpflichtung und Herausforderung 
zugleich. Letztlich muss Qualität für die Klinik messbar und 
für Patienten spürbar werden.

Qualität
auf jedem Gebiet

Die Kapelle Erholung pur im Klinikpark Skulptur von Cäcilia von Schoultz

Gästezimmer Die Ambulanz-Anmeldung Aus der Luft

Modernste Ausstattung im OP Einladung zum Schmökern Kreative Beschäftigungen
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A 9	 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische Leistungsangebote 
	 des Krankenhauses

025
Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erläuterungen 

Akupressur

Akupunktur

Angehörigenbetreuung/-beratung/-seminare

Atemgymnastik/-therapie

Beratung/Betreuung durch Sozialarbeiter und Sozialarbeiterinnen

Berufsberatung/Rehabilitationsberatung

Besondere Formen/Konzepte der Betreuung von Sterbenden Palliativbehandlung von inter-
nistisch-onkologischen Patienten

Bewegungstherapie

Diät- und Ernährungsberatung

Entlassungsmanagement/Brückenpflege/Überleitungspflege

Ergotherapie/Arbeitstherapie

Fallmanagement/Case Management/Primary Nursing/Bezugspflege

Kreativtherapie/Kunsttherapie/Theatertherapie/Bibliotherapie

Manuelle Lymphdrainage

Massage

Musiktherapie

Pädagogisches Leistungsangebot Vorlesungen und Kurse an 
der Medizinischen Fakultät, 
Krankenhausschule

Physikalische Therapie/Bädertherapie

Physiotherapie/Krankengymnastik als Einzel- und/oder Gruppentherapie

Präventive Leistungsangebote/Präventionskurse

Psychologisches/psychotherapeutisches Leistungsangebot/
Psychosozialdienst

Rückenschule/Haltungsschulung/Wirbelsäulengymnastik

Schmerztherapie/-management

Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von Patienten und 
Patientinnen sowie Angehörigen

Spezielle Entspannungstherapie Autogenes Training, Progressive 
Muskelentspannung

Spezielles pflegerisches Leistungsangebot Ausschließlich 3-jährig exami-
niertes Krankenpflegepersonal, 
teilweise mit onkologischer Fach-
weiterbildung sowie Palliativ-Care

Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erläuterungen 

Traditionelle Chinesische Medizin

Versorgung mit Hilfsmitteln/Orthopädietechnik

Wärme- und Kälteanwendungen

Wirbelsäulengymnastik

Wundmanagement

Zusammenarbeit mit/Kontakt zu Selbsthilfegruppen

A 10	 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses

FACHKLINIK HORNHEIDE // Qualitätsbericht 2008 // Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses

Serviceangebot

Aktuelle Tageszeitungen Faxempfang für Patienten und Patientinnen

Aufenthaltsräume Internetzugang

Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle Kiosk/Einkaufsmöglichkeiten

Mutter-Kind-Zimmer/Familienzimmer Kirchlich-religiöse Einrichtungen 
(Kapelle, Meditationsraum)

Rollstuhlgerechte Nasszellen Abschiedsraum

Unterbringung Begleitperson Empfangs- und Begleitdienst für Patienten und 
Patientinnen sowie Besucher und Besucherinnen

Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle Klinikeigene Parkplätze für Besucher und 
Besucherinnen sowie Patienten und Patientinnen

Balkon/Terrasse Orientierungshilfen

Elektrisch verstellbare Betten Kulturelle Angebote

Fernsehgerät am Bett/im Zimmer Fortbildungsangebote/Informationsveranstaltungen

Internetanschluss am Bett/im Zimmer Parkanlage

Rundfunkempfang am Bett Rauchfreies Krankenhaus

Telefon Spielplatz/Spielecke

Wertfach/Tresor am Bett/im Zimmer Wäscheservice

Frei wählbare Essenszusammenstellung 
(Komponentenwahl)

Besuchsdienst/„Grüne Damen“

Diät-/Ernährungsangebot Beschwerdemanagement

Kostenlose Getränkebereitstellung (Mineralwasser) Patientenfürsprache

Nachmittagstee/-kaffee Dolmetscherdienste

Bibliothek Seelsorge

Cafeteria



B 1.1	 Name der Fachabteilung

	 Leitender Arzt:	 Privat Dozent Dr. Hans-Joachim Schulze
	 Oberärzte:	 	 Dr. Andreas Lösler
	 	 	 	 Dr. Thomas Schultewolter
	 	 	 	 Privat Dozent Dr. Christian Hallermann
	 	 	 	 Dr. Carmen Kotthoff
	 	 	 	 Dr. Jens Würker
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	 Abteilung für Dermatologie, dermatologische Strahlentherapie, 
	 Dermatohistopathologie
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	 Telefon:	 0251 / 32 87-411
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	 E-Mail:	 dermatologie@fachklinik-hornheide.de
	 Internet:	 www.fachklinik-hornheide.de
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Zentrum für Dermatohistopathologie: 
Aufarbeitung und mikroskopische Untersuchung von Hautbiopsien zur Diagnose und Klassifizierung von Hautkrank-
heiten. Schnellschnittdiagnostik, Enzymhistochemie, Immunhistologie, Immunfluoreszenz und konsiliarische Begut-
achtung schwieriger Fälle

B 1.3	 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung 
	 „Dermatologie, derm. Strahlentherapie, Dermatohistopathologie“
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Histologische Leistung im Jahre 2008 Fallzahl

untersuchte Präparate 27.415

Schnellschnittuntersuchungen  2.388

Cito Beurteilungen  8.778

Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot

Sonstige Leistungen siehe unter A 9

Lichttherapie

Akupressur

Akupunktur

Angehörigenbetreuung/-beratung/-seminare

Beratung/Betreuung durch Sozialarbeiter und Sozialarbeiterinnen

Berufsberatung/Rehabilitationsberatung

Besondere Formen/Konzepte der Betreuung von Sterbenden

Spezielles Leistungsangebot für Diabetiker und Diabetikerinnen

Diät- und Ernährungsberatung

Entlassungsmanagement/Brückenpflege/Überleitungspflege

Ergotherapie/Arbeitstherapie

Fallmanagement/Case Management/Primary Nursing/Bezugspflege

Kreativtherapie/Kunsttherapie/Theatertherapie/Bibliotherapie

Manuelle Lymphdrainage

Massage

Physiotherapie/Krankengymnastik als Einzel- und/oder Gruppentherapie

Präventive Leistungsangebote/Präventionskurse

Psychologisches/psychotherapeutisches Leistungsangebot/Psychosozialdienst

Schmerztherapie/-management

Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von Patienten und Patientinnen sowie Angehörigen

Spezielle Entspannungstherapie

Spezielles pflegerisches Leistungsangebot

Traditionelle Chinesische Medizin

Wärme- und Kälteanwendungen

Wundmanagement

Zusammenarbeit mit/Kontakt zu Selbsthilfegruppen
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B 1.4	 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung 
	 „Dermatologie, derm. Strahlentherapie, Dermatohistopathologie“

Serviceangebot

Aktuelle Tageszeitungen

Aufenthaltsräume

Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

Mutter-Kind-Zimmer/Familienzimmer

Rollstuhlgerechte Nasszellen

Unterbringung Begleitperson

Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

Balkon/Terrasse

Elektrisch verstellbare Betten

Fernsehgerät am Bett/im Zimmer

Internetanschluss am Bett/im Zimmer

Rundfunkempfang am Bett

Telefon

Wertfach/Tresor am Bett/im Zimmer

Frei wählbare Essenszusammenstellung (Komponentenwahl)

Diät-/Ernährungsangebot

Kostenlose Getränkebereitstellung (Mineralwasser)

Nachmittagstee/-kaffee

Bibliothek

Cafeteria

Faxempfang für Patienten und Patientinnen

Internetzugang

Kiosk/Einkaufsmöglichkeiten

Kirchlich-religiöse Einrichtungen (Kapelle, Meditationsraum)

Abschiedsraum

Empfangs- und Begleitdienst für Patienten und Patientinnen sowie Besucher und Besucherinnen

Klinikeigene Parkplätze für Besucher und Besucherinnen sowie Patienten und Patientinnen

Orientierungshilfen

Kulturelle Angebote

Fortbildungsangebote/Informationsveranstaltungen

Parkanlage

Rauchfreies Krankenhaus

Spielplatz/Spielecke

Wäscheservice

Besuchsdienst/„Grüne Damen“

Beschwerdemanagement

Patientenfürsprache

Dolmetscherdienste

Seelsorge



	   

B 1.8	 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

•	 Spezielle dermatologische Primärdiagnostik und Therapie von Hauttumoren, individuelle Therapieplanung 
	 in Abstimmung mit den anderen Abteilungen des Hauses, Hautkrebsvorsorge und -nachsorge 
•	 Hautkrebsdiagnostik: Einschätzung der biologischen Wertigkeit/Dignität von Hauttumoren und Bestimmung der	
	 Tumorgrenzen mit Hilfe der Auflichtmikroskopie, Siaskopie, Hautsonographie (20 MHz-Sonde), photodynamischen 	
	 Diagnostik, digitalen (Auflicht-) Fotodokumentation und Histologie mit schnittrandkontrollierter Tumorchirurgie
•	 Haut- und Lymphknotensonographie zur Entdeckung von Metastasierung
•	 Zweiteinschätzung bei Hautkrebserkrankungen
•	 Dermatochirurgie: Ambulante Operationen von mittelgroßen, kleinen und invasiven, gut- und bösartigen Tumoren 	
	 der Haut und Übergangshaut und Anwendung ablativer Verfahren 
•	 Konservative Therapie nicht-invasiver Hauttumore mit Hilfe ablativer, chemochirurgischer, kryochirurgischer oder 	
	 immunmodulatorischer Verfahren
•	 Röntgenweichstrahltherapie maligner Hauttumore, insbesondere bei älteren oder wenig belastbaren Patienten 	
	 oder in Problemlokalisationen von Hauttumoren
•	 Ambulante Mono-Chemotherapie und ambulante Immuntherapie bei bösartigen Hauttumoren
•	 Klinische, sonographische und laborchemische Tumornachsorge bei potentiell metastasierenden Hauttumoren 	
	 wie Melanom, Plattenepithelkarzinom, Merkelzellkarzinom oder Karzinome der Hautanhangsgebilde, 	
	 Weichteil- und Angiosarkome der Haut sowie maligne T- und B-Zell-Lymphome der Haut
•	 Planung und Einleitung der weiteren Versorgung wie Pflege und Betreuung durch ambulante Dienste, 
	 die Vermittlung von stationärer Nachsorge- und Anschlussheilbehandlung sowie die Veranlassung 	
	 psychoonkologischer Betreuung oder psychologischer, sozialpädagogischer und ergotherapeutischer 	
	 Unterstützung durch Beratung und Therapie
•	 Hautkrebsvorsorge und -nachsorge: Aufklärung, Beratung, Verlaufsdokumentation
•	 Interdisziplinäre Tumorsprechstunde von Dermatologen, Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgen, 
	 Plastischen Chirurgen, Internistischen Onkologen, Anästhesistenten/Schmerztherapeuten und 
	 Psychologen/Psychotherapeuten
•	 Ulkus- und Wundsprechstunde (Diagnostik und Behandlung nicht heilender Wunden)
•	 Phlebologische Sprechstunde zur Diagnostik (Dopplersonographie, farbkodierte Duplexsonographie, 	
	 Lichtreflexionsrheographie) und Therapie (z. B. Sklerosierung, Schaumverödung, endoluminale Laserverödung, 	
	 Seitenastexstirpation, Venenexhairese)
•	 Lasertherapie
•	 Medizinisch-dermatologische Kosmetologie
•	 Allergiediagnostik
•	 Konsiliartätigkeit außer Haus
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B 1.9 	 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
	 	 Insgesamt wurden im Berichtszeitraum 3.364 Patienten der persönlich ermächtigten Ärzte der 
	 	 Fachabteilung für Dermatologie der Fachklinik Hornheide ambulant operativ versorgt. Ambulante 
	 	 Operationen nach § 115b SGB V werden in der Abteilung für Dermatologie nicht durchgeführt.

Ambulante Kompetenzprozeduren:
•	 Differentialtherapie bei gut- und bösartigen Hauttumoren: Abhängig von Morbidität, Lokalisation und Tumorentität 	
	 patientenorientierte und individuelle Auswahl des optimalen Behandlungsverfahrens (Dermatochirurgie versus 	
	 alternative nicht-operative Verfahren wie Kryo-, Radiotom-, Laser- oder Chemochirurgie, Röntgen- oder 	
	 photodynamische Therapie, lokal oder systemisch immunmodulierende oder Antikörpertherapie und Kombinationen)
•	 Mikrographisch kontrollierte Chirurgie (histologische 3-D-Schnittrandkontrolle)
•	 Defektdeckung mittels individuell optimierter Nahlappenplastik und/oder Transplantation
•	 Haut- und Duplexsonographie vaskulärer Fehlbildungen der Haut
•	 Perkutane und transkutane Lasertherapie von Säuglingshämangiomen
•	 Endoluminale Laser- oder Schaumverödung unter Kontrolle der farbkodierten Duplexsonographie
•	 Röntgenweichstrahltherapie
•	 Hochdosierte UVA1-Strahlentherapie bei Narben, Fibrosen, Sklerosen der Haut 
•	 In-vivo Diagnostik mittels Auflichtmikroskopie, Siaskopie, photodynamischer Diagnostik und Hochfrequenz-
	 Sonographie
•	 In-vitro Diagnostik mittels hochspezialisierter Dermatohistologie, Microarray- und PCR-Verfahren

B 1.10 	 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
	 	 Eine Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft liegt nicht vor.
	 	 Ambulante D-Arzt-Zulassung:	 Nein
	 	 Stat. BG-Zulassung:	 	 Nein

Histologische Leistung im Jahre 2008 Fallzahl

Untersuchte Präparate 27.415

Schnellschnittuntersuchungen 2.388

Cito Beurteilungen 8.778

Anzahl Sonderfärbungen 1.082

Anzahl immunhistologischer Färbungen 12.813

Nr. der Ambulanz Bezeichnung Leistung

AM04 Ermächtigungs-
ambulanz 
§ 116 SGB V

Ambulanz 
Hauttumorzen-
trum Hornheide-
Münster

VD00 
VD03 
VD08

Strahlentherapeutische Sprechstunde
Diagnostik und Therapie von Hauttumoren
Diagnostik und Therapie von Krankheiten der      	
Haut und der Unterhaut durch Strahleneinwirkung

 AM07 Privatambulanz Priv.-Doz. Dr. 
H.-J. Schulze

VD13 
VD03
VD04
  
VD08

VD06

Ästhetische Dermatologie
Diagnostik und Therapie von Hauttumoren
Diagnostik und Therapie von Infektionen der                  	
Haut und der Unterhaut
Diagnostik und Therapie von Krankheiten der 
Haut und der Unterhaut durch Strahleneinwirkung
Diagnostik und Therapie von papulosquamösen 
Hautkrankheiten



B 2.1	 Name der Fachabteilung

	L eitender Arzt:	 Professor Dr. Dr. J. Atzpodien
	O berärzte:		D  r. Michael Fluck
	 Sekretariat:		  Frau Brenda Bowen-Attendorn

	 Abteilung für Hämatologie und internistische Onkologie
 	D orbaumstraße 300 · 48157 Münster
	T elefon:	 0251 / 32 87-431
	 Fax:	 0251 / 32 87-6111
	E -Mail:	 int-onkologie@fachklinik-hornheide.de
	I nternet:	 www.fachklinik-hornheide.de
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B 2.5 	 Fallzahlen der Fachabteilung „Hämatologie und internistische Onkologie“
	 Anzahl stationärer Patienten:	 780 

B 2.6 	 Diagnosen

B 2.6.1 	 Hauptdiagnosen nach ICD

B 2.7 	 Prozeduren nach OPS

B 2.7.1 	 OPS, 4stellig

ICD Bezeichnung Fallzahl

C43 Schwarzer Hautkrebs - Malignes Melanom 563

C69 Krebs am Auge bzw. an zugehörigen Strukturen wie Lidern oder Augenmuskeln 63

C44 Sonstiger Hautkrebs 31

C50 Brustkrebs 20

C49 Krebs sonstigen Bindegewebes bzw. 
anderer Weichteilgewebe wie Muskel oder Knorpel

20

C18 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon) 19

C85 Sonstiger bzw. vom Arzt nicht näher bezeichneter Typ von Lymphknotenkrebs 
(Non-Hodgkin-Lymphom)

11

C34 Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs 9

C83 Lymphknotenkrebs, der ungeordnet im ganzen Lymphknoten wächst - 
Diffuses Non-Hodgkin-Lymphom

8

C64 Nierenkrebs, ausgenommen Nierenbeckenkrebs 6

OPS Bezeichnung Fallzahl

8-542 Ein- oder mehrtägige Krebsbehandlung mit Chemotherapie in die Vene 
bzw. unter die Haut

433

8-543 Mehrtägige Krebsbehandlung (bspw. 2-4 Tage) mit zwei oder mehr Medikamenten 
zur Chemotherapie, die über die Vene verabreicht werden

181

6-001 Gabe von Medikamenten gemäß Liste 1 des Prozedurenkatalogs 139

8-547 Sonstiges therapeutisches Verfahren zur Beeinflussung des Immunsystems 97

8-812 Übertragung (Transfusion) von anderen Anteilen der Blutflüssigkeit oder 
von gentechnisch hergestellten Bluteiweißen

84

9-410 Bestimmtes psychotherapeutisches Verfahren, 
bei der ein Patient einzeln behandelt wird - Einzeltherapie

65

8-800 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines 
Spenders auf einen Empfänger

62

6-002 Gabe von Medikamenten gemäß Liste 2 des Prozedurenkatalogs 28

8-982 Fachübergreifende Sterbebegleitung 21

5-895 Ausgedehnte operative Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut bzw. Unterhaut 19

Serviceangebot

Aktuelle Tageszeitungen

Aufenthaltsräume

Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

Mutter-Kind-Zimmer/Familienzimmer

Rollstuhlgerechte Nasszellen

Unterbringung Begleitperson

Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

Balkon/Terrasse

Elektrisch verstellbare Betten

Fernsehgerät am Bett/im Zimmer

Internetanschluss am Bett/im Zimmer

Rundfunkempfang am Bett

Telefon

Wertfach/Tresor am Bett/im Zimmer

Frei wählbare Essenszusammenstellung (Komponentenwahl)

Diät-/Ernährungsangebot

Kostenlose Getränkebereitstellung (Mineralwasser)

Nachmittagstee/-kaffee

Bibliothek

Cafeteria

Faxempfang für Patienten und Patientinnen

Internetzugang

Kiosk/Einkaufsmöglichkeiten

Kirchlich-religiöse Einrichtungen (Kapelle, Meditationsraum)

Abschiedsraum

Empfangs- und Begleitdienst für Patienten und Patientinnen sowie Besucher und Besucherinnen

Klinikeigene Parkplätze für Besucher und Besucherinnen sowie Patienten und Patientinnen

Orientierungshilfen

Kulturelle Angebote

Fortbildungsangebote/Informationsveranstaltungen

Parkanlage

Rauchfreies Krankenhaus

Spielplatz/Spielecke

Wäscheservice

Besuchsdienst/„Grüne Damen“

Beschwerdemanagement

Patientenfürsprache

Dolmetscherdienste

Seelsorge

B 2.4 	 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung 
	 	 „Hämatologie und internistische Onkologie“



Mund-, 
Kiefer- 

und
Gesichts-
Chirurgie

B 3.1	 Name der Fachabteilung

	L eitender Arzt:	 Professor Dr. Dr. M. Klein
	O berärzte:		D  r. Dr. G.Nahles
				D    r. Dr. M. Ehmke
				D    r. Dr. A. Borst
	 Sekretariat:		  Frau Karin Brand

	B is 31.12.2008 wurde die Abteilung geleitet von:
				    Professor Dr. Dr. Volker Schwipper
	O berärzte:		D  r. Dr. Myriam Ehmke
				D    r. Dr. Thomas Teltztrow
	 Sekretariat:		K  arin Brand

	 Abteilung für Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie
 	D orbaumstraße 300 · 48157 Münster
	T elefon:	 0251 / 32 87-421
	 Fax:	 0251 / 32 87-424
	E -Mail:	 mkg@fachklinik-hornheide.de
	I nternet:	 www.fachklinik-hornheide.de
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Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot

Sonstige Leistungen siehe unter A 9

Akupressur

Akupunktur

Angehörigenbetreuung/-beratung/-seminare

Beratung/Betreuung durch Sozialarbeiter und Sozialarbeiterinnen

Berufsberatung/Rehabilitationsberatung

Besondere Formen/Konzepte der Betreuung von Sterbenden

Bewegungstherapie

Spezielles Leistungsangebot für Diabetiker und Diabetikerinnen

Diät- und Ernährungsberatung

Entlassungsmanagement/Brückenpflege/Überleitungspflege

Ergotherapie/Arbeitstherapie

Fallmanagement/Case Management/Primary Nursing/Bezugspflege

Kreativtherapie/Kunsttherapie/Theatertherapie/Bibliotherapie

Manuelle Lymphdrainage

Massage

Physiotherapie/Krankengymnastik als Einzel- und/oder Gruppentherapie

Psychologisches/psychotherapeutisches Leistungsangebot/Psychosozialdienst

Schmerztherapie/-management

Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von Patienten und Patientinnen sowie Angehörigen

Spezielle Entspannungstherapie

Spezielles pflegerisches Leistungsangebot

Traditionelle Chinesische Medizin

Versorgung mit Hilfsmitteln/Orthopädietechnik

Wärme- und Kälteanwendungen

Wundmanagement

Zusammenarbeit mit/Kontakt zu Selbsthilfegruppen

B 3.1.1	 Fachabteilungsschlüssel
	 	 (3500) Zahn- und Kieferheilkunde, Mund- und Kieferchirurgie

B 3.1.2	 Art der Fachabteilung „Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie“
	 	 Hauptabteilung 

B 3.2 	 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung „Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie“

•	 Chirurgie von großen, mittelgroßen und invasiven Tumoren der Haut und Schleimhaut der Kopf-Hals-Region  
	 und der Mundhöhle mit Ausräumung der regionären Lymphknotenstationen am Hals (inkl. Operationen des  
	 Wächterlymphknotens bei malignem Melanom)
•	 Wiederherstellung von Weichteil- und knöchernen Defekten des Gesichts- und Hirnschädels 
•	 Chirurgie angeborener Fehlbildungen 
•	 Drüsenchirurgie 
•	 Chirurgie der Ersatzplastiken bei Ausfall der Gesichtsnerven 
•	 Dysgnathie-Chirurgie (Kieferorthopädische Chirurgie des Ober- und Unterkiefers) 
•	 Ästhetische Chirurgie des Gesichtes, des Halses, der Lider und Ohren 
•	 Kraniofaziale chirurgische Epithetik (kraniofazial = Kopf-Hals)

B 3.3 	 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung 
	 	 „Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie“

Versorgungsschwerpunkte

Epithesensprechstunde

Tumorchirurgie

Metall-/Fremdkörperentfernungen

Bandrekonstruktionen/Plastiken

Septische Knochenchirurgie

Diagnostik und Therapie von Knochenentzündungen

Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Kopfes

Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Halses

Chirurgie der Hirntumoren (gutartig, bösartig, einschl. Schädelbasis)

Chirurgie der peripheren Nerven

Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Mittelohres und des Warzenfortsatzes

Operative Fehlbildungskorrektur des Ohres

Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Nasennebenhöhlen

Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Tränenwege

Plastisch-rekonstruktive Chirurgie

Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Mundhöhle

Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Kopfspeicheldrüsen

Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Kehlkopfes

Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Trachea

Diagnostik und Therapie von Tumoren im Kopf-Hals-Bereich

Versorgungsschwerpunkte

Diagnostik und Therapie von Tumoren im Bereich der Ohren

Interdisziplinäre Tumornachsorge

Rekonstruktive Chirurgie im Kopf-Hals-Bereich

Rekonstruktive Chirurgie im Bereich der Ohren

Spezialsprechstunde
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B 3.5 	 Fallzahlen der Fachabteilung „Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie“
	 Anzahl stationärer Patienten:	 1.261

B 3.6 	 Diagnosen

B 3.6.1 	 Hauptdiagnosen nach ICD

B 3.6.2 	 Kompetenzdiagnosen

•	 gut- und bösartigen Haut-, Schleimhaut- und Speicheldrüsentumore
•	 Kieferfehlstellungen
•	 Entzündliche Erkrankungen der Kiefer und der Gesichtsweichteile 
	 (Abszesse, Kieferhöhle, Osteomyelitis; Speichelsteine)
•	 Narben des Gesichtes
•	 Gesichtsdefekte (Teil- und komplette Verluste von Augen, Nasen und Ohren)
•	 Augenhöhlentumore und Lidtumore
•	 Altersveränderungen der Gesichts- und Halshaut
•	 Fehlende Zähne und Zahnprothesenlagerprobleme
•	 Frakturen der Kiefer/Zahnverletzungen und Gesichtsweichteilverletzungen

ICD Bezeichnung Fallzahl

C44 Sonstiger Hautkrebs 609

C43 Schwarzer Hautkrebs - Malignes Melanom 89

C49 Krebs sonstigen Bindegewebes bzw. anderer Weichteilgewebe wie Muskel oder Knorpel 44

C00 Lippenkrebs 43

C77 Vom Arzt nicht näher bezeichnete Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in 
einem oder mehreren Lymphknoten

40

C79 Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in sonstigen Körperregionen 37

C04 Mundbodenkrebs 18

M95 Sonstige erworbene Verformung des Muskel-Skelett-Systems bzw. des Bindegewebes 18

D22 Vermehrte, gutartige Produktion von Körperfarbstoffen durch die Pigmentzellen der Haut 18

C30 Krebs der Nasenhöhle bzw. des Mittelohres 16

Serviceangebot

Aktuelle Tageszeitungen

Aufenthaltsräume

Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

Mutter-Kind-Zimmer/Familienzimmer

Rollstuhlgerechte Nasszellen

Unterbringung Begleitperson

Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

Balkon/Terrasse

Elektrisch verstellbare Betten

Fernsehgerät am Bett/im Zimmer

Internetanschluss am Bett/im Zimmer

Rundfunkempfang am Bett

Telefon

Wertfach/Tresor am Bett/im Zimmer

Frei wählbare Essenszusammenstellung (Komponentenwahl)

Diät-/Ernährungsangebot

Kostenlose Getränkebereitstellung (Mineralwasser)

Nachmittagstee/-kaffee

Bibliothek

Cafeteria

Faxempfang für Patienten und Patientinnen

Internetzugang

Kiosk/Einkaufsmöglichkeiten

Kirchlich-religiöse Einrichtungen (Kapelle, Meditationsraum)

Abschiedsraum

Empfangs- und Begleitdienst für Patienten und Patientinnen sowie Besucher und Besucherinnen

Klinikeigene Parkplätze für Besucher und Besucherinnen sowie Patienten und Patientinnen

Orientierungshilfen

Kulturelle Angebote

Fortbildungsangebote/Informationsveranstaltungen

Parkanlage

Rauchfreies Krankenhaus

Spielplatz/Spielecke

Wäscheservice

Besuchsdienst/„Grüne Damen“

Beschwerdemanagement

Patientenfürsprache

Dolmetscherdienste

Seelsorge
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B 3.12.2 	 Pflegepersonal

B 3.12.3 	 Spezielles therapeutisches Personal

Facharztbezeichnungen

Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie

Zusatzweiterbildung

Plastische Operationen

061

Spezielles therapeutisches Personal

Diätassistent und Diätassistentin

Ergotherapeut und Ergotherapeutin/
Arbeits- und Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und Beschäftigungstherapeutin

Physiotherapeut und Physiotherapeutin

Psychologe und Psychologin

Psychologischer Psychotherapeut und Psychologische Psychotherapeutin

Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin

Sozialpädagoge und Sozialpädagogin

Wundmanager und Wundmanagerin/Wundberater und Wundberaterin/
Wundexperte und Wundexpertin/Wundbeauftragter und Wundbeauftragte

B 3.9 	 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
		  Insgesamt wurden im Berichtsjahr 1.252 Patienten der persönlich ermächtigten Ärzte der 
		  Fachabteilung für Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie der Fachklinik Hornheide ambulant operativ  
		  versorgt. Ambulante Operationen nach § 115b SGB V werden in der Abteilung für Mund-, Kiefer-  
		  und Gesichtschirurgie nicht durchgeführt.

B 3.10 	 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
	 	 Eine Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft liegt nicht vor.
		  Ambulante D-Arzt-Zulassung:	 Nein
		  Stat. BG-Zulassung:		  Nein

B 3.11 	 Apparative Ausstattung

B 3.12 	 Personelle Ausstattung

B 3.12.1 	 Ärzte und Ärztinnen
	 	 Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen):	 8	 Vollkräfte
		  davon Fachärzte und Fachärztinnen:	 6	 Vollkräfte

B 3.12.1.1 	 Ärztliche Fachexpertise der Fachabteilung „Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie“

B 3.12.1.2 	 Zusatzweiterbildung

Apparative Ausstattung Umgangssprach-
liche Bezeichnung

Kommentar/Erläuterung 24h Not-
fallverfüg-
barkeit

Röntgengerät/
Durchleuchtungsgerät

Röntgengerät/Durch-
leuchtungsgerät

Orthopantomogramm, Schädel-Röntgen Ja

Sonographiegerät/
Dopplersonographiegerät/
Duplexsonographiegerät

Ultraschallgerät/
mit Nutzung des 
Dopplereffekts/farb-
kodierter Ultraschall

Ultraschall-Sonographie 20 Mhz, Ultraschall-
sonographie 10 Mhz, farbkodierte Duplex-
sonographie, Dopplersonographie

Ja

Bezeichnung Anzahl Ausbildungsdauer

Gesundheits- und Krankenpfleger und 
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen

13 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und 
Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen

1 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 0,25 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen 0,5 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und Hebammen 0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische Assistenten und 
Operationstechnische Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre



Plastische & 
Ästhetische 

chirurgie,
Handchirurgie

B 4.1	N ame der Fachabteilung

	 Leitender Arzt:	 Dr. A. Krause-Bergmann
	 Oberärzte:	 	 Dr. J. D. Wolff
	 	 	 	 Dr. Ch. Krüss
	 Sekretariat:	 	 Frau Karin Brand

	 Abteilung für Plastische & Ästhetische Chirurgie, Handchirurgie
 	 Dorbaumstraße 300 · 48157 Münster
	 Telefon:	 0251 / 32 87-421
	 Fax:	 0251 / 32 87-6033
	 E-Mail:	 pl-chir@fachklinik-hornheide.de
	 Internet:	 www.fachklinik-hornheide.de
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B 4.5 	 Fallzahlen der Fachabteilung „Plastische und Ästhetische Chirurgie, Handchirurgie“
	 Anzahl stationärer Patienten:	 1.274

B 4.6 	 Diagnosen

B 4.6.1 	 Hauptdiagnosen nach ICD

B 4.7 	 Prozeduren nach OPS

B 4.7.1 	 OPS, 4stellig

ICD Bezeichnung Fallzahl

C43 Schwarzer Hautkrebs - Malignes Melanom 318

C77 Vom Arzt nicht näher bezeichnete Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in 
einem oder mehreren Lymphknoten

129

L08 Sonstige örtlich begrenzte Entzündung der Haut bzw. Unterhaut 129

C44 Sonstiger Hautkrebs 91

C79 Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in sonstigen Körperregionen 78

C49 Krebs sonstigen Bindegewebes bzw. anderer Weichteilgewebe wie Muskel oder Knorpel 65

D17 Gutartiger Tumor des Fettgewebes 40

L90 Hautkrankheit mit Gewebsschwund 39

D22 Vermehrte, gutartige Produktion von Körperfarbstoffen durch die Pigmentzellen der Haut 34

N62 Übermäßige Vergrößerung der Brustdrüse 30

OPS Bezeichnung Fallzahl

5-895 Ausgedehnte operative Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut bzw. Unterhaut 1098

5-892 Sonstige operative Einschnitte an Haut bzw. Unterhaut 928

5-916 Vorübergehende Abdeckung von Weichteilverletzungen durch Haut bzw. Hautersatz 364

5-893 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich einer Wunde bzw. 
von erkranktem Gewebe an Haut oder Unterhaut

297

5-401 Operative Entfernung einzelner Lymphknoten bzw. Lymphgefäße 276

5-903 Hautverpflanzung aus dem der Wunde benachbarten Hautareal 238

8-191 Verband bei großflächigen bzw. schwerwiegenden Hautkrankheiten 236

5-902 Freie Hautverpflanzung [Empfängerstelle und Art des Transplantats] 193

3-709 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung des Lymphsystems mittels 
radioaktiver Strahlung (Szintigraphie)

177

8-190 Spezielle Verbandstechnik 159

Serviceangebot

Aktuelle Tageszeitungen

Aufenthaltsräume

Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

Mutter-Kind-Zimmer/Familienzimmer

Rollstuhlgerechte Nasszellen

Unterbringung Begleitperson

Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

Balkon/Terrasse

Elektrisch verstellbare Betten

Fernsehgerät am Bett/im Zimmer

Internetanschluss am Bett/im Zimmer

Rundfunkempfang am Bett

Telefon

Wertfach/Tresor am Bett/im Zimmer

Frei wählbare Essenszusammenstellung (Komponentenwahl)

Diät-/Ernährungsangebot

Kostenlose Getränkebereitstellung (Mineralwasser)

Nachmittagstee/-kaffee

Bibliothek

Cafeteria

Faxempfang für Patienten und Patientinnen

Internetzugang

Kiosk/Einkaufsmöglichkeiten

Kirchlich-religiöse Einrichtungen (Kapelle, Meditationsraum)

Abschiedsraum

Empfangs- und Begleitdienst für Patienten und Patientinnen sowie Besucher und Besucherinnen

Klinikeigene Parkplätze für Besucher und Besucherinnen sowie Patienten und Patientinnen

Orientierungshilfen

Kulturelle Angebote

Fortbildungsangebote/Informationsveranstaltungen

Parkanlage

Rauchfreies Krankenhaus

Spielplatz/Spielecke

Wäscheservice

Besuchsdienst/„Grüne Damen“

Beschwerdemanagement

Patientenfürsprache

Dolmetscherdienste

Seelsorge
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B 4.12.2 	 Pflegepersonal

B 4.12.3 	 Spezielles therapeutisches Personal
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Spezielles therapeutisches Personal

Arzthelfer und Arzthelferin

Diätassistent und Diätassistentin

Ergotherapeut und Ergotherapeutin/
Arbeits- und Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und Beschäftigungstherapeutin

Kunsttherapeut und Kunsttherapeutin/Maltherapeut und Maltherapeutin/
Gestaltungstherapeut und Gestaltungstherapeutin/Bibliotherapeut und Bibliotherapeutin

Physiotherapeut und Physiotherapeutin

Psychologe und Psychologin

Psychologischer Psychotherapeut und Psychologische Psychotherapeutin

Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin

Sozialpädagoge und Sozialpädagogin

Wundmanager und Wundmanagerin/Wundberater und Wundberaterin/
Wundexperte und Wundexpertin/Wundbeauftragter und Wundbeauftragte

Bezeichnung Anzahl Ausbildungsdauer

Gesundheits- und Krankenpfleger und 
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen

10 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und 
Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen

2 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 0,25 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen 0,5 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und Hebammen 0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische Assistenten und 
Operationstechnische Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Die Fachklinik Hornheide hat im Berichtszeitraum 2008 an der externen vergleichenden Qualitäts-
sicherung in den Modulen 18/1 Mammachirurgie und DEK Generalindikator Dekubitusprophylaxe 
teilgenommen. Die Klinikergebnisse waren unauffällig, so dass ein strukturierter Dialog nicht 
erforderlich war.

C 2 	E xterne Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V
		  Über § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene keine verpflichtende Qualitätssicherung vereinbart.

C 3 	 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-Programmen (DMP) 
		  nach § 137f SGB V
		  Gemäß ihrem Leistungsspektrum nimmt die Fachklinik Hornheide an keinem 
		D  isease-Management-Programm teil.

C 4 	T eilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden Qualitätssicherung
		D  ie Fachklinik Hornheide hat 2008 aufgrund Ihres Leistungsspektrums an keiner sonstigen externen  
		  vergleichenden Qualitätssicherung teilnehmen können.

C	 5 	U msetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 Abs. 1 S. 3 Nr. 3 SGB V
		I  n der Fachklinik Hornheide wurden keine Behandlungen erbracht, die der Mindestmengenvereinbarung 	
		  nach § 137 Absatz 1 Satz 3 Nummer 3 SGB V unterliegen.

075
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D 1.1 	L eitbild (Leitmotto) des Krankenhauses, Vision, Mission

		  Leitsatz 1 
„Vertrauen durch Kompetenz – dies ist für uns zugleich ein Versprechen und ein Anspruch, für die Patienten sowie für alle 
Mitarbeiter der Fachklinik Hornheide. Als überregionale Spezialklinik für die Diagnostik und Therapie von Tumoren und 
Erkrankungen der Haut stehen wir für den stetigen Anspruch, Medizin auf dem höchsten Stand mit Hilfe neuester tech-
nischer Ausstattung zu leisten.“ 
 
		L  eitsatz 2 
„Unsere Abteilungen arbeiten in enger interdisziplinärer Arbeit zusammen und orientieren sich bei ihren Handlungen am 
Wohl des Patienten. Wir achten die Wünsche und Bedürfnisse unserer Patienten und deren Angehörigen, sowohl wäh-
rend wie nach der Behandlung in unserem Hause. Eine umfassende Information und Aufklärung über den Umfang und 
die Notwendigkeit aller Schritte und Maßnahmen ist darum selbstverständlich. Unser ganzheitlicher Ansatz für die Be-
handlung umfasst aus diesem Grund nicht nur die reine medizinische Therapie, sondern auch die persönliche Betreuung 
und Unterstützung. Als verlässlicher Ansprechpartner bei Fragen nach der weiteren Behandlung, wirtschaftlichen und 
sozialen Folgen der Erkrankung stehen wir den Patienten und den behandelnden Hausärzten zur Verfügung.“ 

		  Leitsatz 3 
„Wir tragen Sorge für das Wohlbefinden und die Arbeitszufriedenheit der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Vorausset-
zung dafür sind ein vertrauensvoller und kooperativer Umgang aller Mitarbeiter miteinander, der Umgang mit fairer und 
konstruktiver Kritik und das Bewusstsein für die hohe Verantwortung, die wir für das Wohlergehen und die Gesundheit 
unserer Patienten tragen. Wir erachten jede Form von Rückmeldung (nicht nur Kritik) als wesentlichen Anstoß für Verbes-
serung. Um in allen Belangen stets auf der Höhe der Zeit zu bleiben und notwendige Veränderungen bewältigen zu  
können, werden regelmäßige Fort- und Weiterbildungen gefordert und gefördert. Bisherige Abläufe werden hinterfragt, 
um sie zukünftig noch besser und effizienter zu gestalten.“ 
 
		L  eitsatz 4 
„Da dies nicht ohne Konflikte vonstatten gehen kann, ist ein offener und respektvoller Umgang miteinander notwendig. 
Zusammen mit Freundlichkeit und Zuvorkommenheit prägen wir so eine für Patienten wie Mitarbeiter angenehme  
Atmosphäre. In dieser Atmosphäre sollen sich Patienten und Besucher willkommen und geborgen fühlen.“ 
 
		L  eitsatz 5 
„Diese Ansprüche wollen wir mit den ökonomischen Anforderungen nach Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit verbinden. 
Durch ein umweltschonendes Verhalten leisten wir unseren Beitrag zum Schutz der Natur und sichern die positive Ent-
wicklung der Fachklinik Hornheide auch in Zukunft. Durch die wissenschaftliche Dokumentation und die Erforschung der 
in Hornheide behandelten Krankheiten unterstützen wir maßgeblich den medizinischen Fortschritt. Daher sind wir in der 
Lage, uns dem Wettbewerb zu stellen und selbstbewusst in die Öffentlichkeit zu treten. Über die Qualität der Behandlung 
in der Fachklinik Hornheide stellen wir Transparenz her und kontrollieren die Einhaltung unserer hohen Standards  
laufend.“ 

		L  eitsatz 6 
„Unsere gemeinsam so gesicherte Kompetenz beschert uns das Vertrauen der Menschen, die in Hornheide wichtig sind – 
unsere Patienten und Mitarbeiter.“ 

Das Jahr 2008 war geprägt von dem Ziel der Fachklinik Hornheide, als Hauttumorzentrum offiziell  
anerkannt zu werden. Nachdem in den Jahren zuvor die Voraussetzungen geschaffen worden waren, 
sollte jetzt die Zertifizierung des Hauses im Geltungsbereich der Hautkrebsbehandlung nach 
DIN EN ISO 9001:2000 erfolgen. Diese Bewertung der Qualitätsmaßnahmen von Außen ist unabdingbare  
Voraussetzung für den nächsten Schritt – die Anerkennung und Empfehlung der Deutschen Krebs- 
gesellschaft als Hauttumorzentrum.
 
Eine Projektgruppe erstellte das Qualitätsmanagement-Handbuch für das Hauttumorzentrum.
Durch Mitarbeiterschulungen wurde der Inhalt des Handbuchs im Hause bekannt gemacht und so für  
einen hohen Grad der Durchdringung gesorgt. 
 
Alle relevanten Dokumente und das Handbuch selbst werden online im Intranet den Mitarbeitern zur  
Verfügung gestellt. Das spart Papier und sorgt für einen ständig aktuellen Wissensstand. Leitlinien  
und Nachsorgeschemata werden ebenfalls an zentraler Stelle online präsentiert.
 
Ziel ist eine hohe Verfügbarkeit aller benötigten Informationen, tags wie nachts, ohne langes Suchen 
und bei geringen Kosten. Auf dieser Basis arbeitet das QM der Fachklinik Hornheide weiter, um den  
ständigen Verbesserungsprozess auch in Zeiten knapper Ressourcen handhabbar und finanzierbar 
zu halten.

D 1 	 Qualitätspolitik

		D  ie qualitativ hochwertige Versorgung der Patienten in Diagnostik, Therapie und allgemeiner Betreuung 	
		  steht im Mittelpunkt aller Aktivitäten in der Fachklinik Hornheide. 
		  Wir orientieren uns hierbei vor allem an den Wünschen und Anforderungen unserer Kunden, als da sind: 	
		D  ie Patienten und ihre Angehörigen, die einweisenden und zuweisenden Ärzte, sowie die Kostenträger.
		D  ie Qualitätspolitik hat das Hornheider Leitbild „Vertrauen durch Kompetenz“ zur Grundlage, welches von 	
		  einer multiprofessionellen Arbeitsgruppe erarbeitet und vom Krankenhausdirektor in Kraft gesetzt wurde.
		I  n der Praxis werden Prozesse erarbeitet und verbessert und Strukturen aufgebaut, um einen kontinuier- 
		  lichen Verbesserungsprozess zu erreichen.
		E  ine gute Kultur des Gesprächs und die gegenseitige Informierung gehören unbedingt zu den Qualitäten, 	
		  die die Leitung der Fachklinik Hornheide als wichtig erachtet.
















	Gehe zu: 
	zurück: 
	vor: 
	zurück zum Inhaltsverzeichnis: 


